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1e e’ die WERKSTATT geht danR freundlicher graphischer
UNterstutlzung — m1t verandertem Gesicht 1INS neue Jahr. Hs WAdre schön, WeNnnNn
sSıch dAadurch signalisteren LE  C daß WIT, chwule T’heologen deutschspra-
chıgen EUrODA, UNseEere Stimme selbstbewußt ı den theologischen Diskurs die-
Ser Zeit einzubringen und GlAnger S Verborgenen arbeıten geden-
Ren Am inhaltlichen Konzept der WERKSTATT Sol1] das nıchts Aandern: S1ie SOl} er —— E E Daweiterhin eher Verständigungsforum als Schaufenster SE un Unfertiges
und spielerische Versuche GENAUSO ALZ en wie fürentwickeltere UÜberle-
GUNGEN, die ZAkE Diskussion gestellt werden.

WEel nNeue UuOÖrTReEN die wWIr noch viel mehrals dieser Ausgabe fül-
In derlen würden, sSind ebenfallts‘ diesem WEC, eingerichtet worden.

RubriRßR HTT gul, Wilhelm en WIr INn Rurzen ommentaren, tellung-nahmen und AnmerRungen allgemein Interessterenden Fragen oder
Artikeln der ERKSTATT. es WUS Reinen weiter angelegten Aufsatz ONNLT,
es. WAS einmal geSsagt werden sollte auch WENN die Zeıit NAC:JÜür EINE
umfassende AÄAuseinandersetzung reicht, das Soll hbei Urz gul, Wilhelm AEzZ “en

Wichtig scheint UuNs auUCNA; daß WIFr. UuNS mehr ber UNsere Arbeits- oder
Forschungsvorhaben verstandıigen. anche ollegen haben ZUGganNg
dem ater1al, das andere SUCHEN der RubriR Projekte Rönnen 516e angeben,

5LE gerade arbeiten, wonach S suchen oder WAdsSs S51€e€ en aber selbst
NIC hearbeiten Rkönnen. Wır hoffen dadurch den praktischen Gebrauchswert
der ERKSTATT welter rhöhen — D e b Au n A

Thematische Schwerpunkt ı diesem Heft isSt - WIe MMer ım Januar das
Jahrestreffen esum, das VEITrGUNGENEN November ZUr rage schwuler
Identitdt stattfand. Thesenpaptere einzelnen Vortragen und ArbeitsgruppensSınd diesem Heft nachzulesen. Der Hauptvortrag des rejjens GE emaltı
„‚ITdentitdt unFragment- der I’heotogie HenningLuthers€ noch
wurde uns für die April-Ausgabe

Von dieser AÄAusgabe en WLr versuchsweise eEINE etwWwaAas höhere Auflage her-
gestellt. amın esteht die Möglichkeit für allle eser mME geZiEI. verteilten
Werbeexemplaren wWweiltere Freunde und ollegen auf den echten schwulen-
Fheo ogischen WEeg bringen 0 Wıe besitzen Wr nichts außer

und PrUNSerer ra Also estimm Reinen Werbeetat Wer
Werbeexemplare moOochte, SolHlte auch den entsprechenden Betrag auf
ONLO F Ist JA estimm GE oNnnende Investition die Zukunft der
T’heologie!
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Auf EIN gelingendes die RedakRtion


